
Unleben

Der Tag ins Grau geflossen

Sonnenschwund die Augen beißt

Alleine lieg' ich fremd

In uns'rer kalten Wunde

Der Schatten sich im Prisma bricht

Legt seine eisig' Hand in meinen Schoß

Wenn der Mond die Tränen mir entlockt

Daunen nass von kaltem Schweiß

Unablässig der Planet sich dreht

Neuer Schmerz naht am Horizont

Ein nicht-neuer Tag

Sein Grau in meinen Mund erbricht
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